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Vorbemerkung

Das Themenschwerpunkt der bundeswei-

ten Repräsentativumfrage zum DGB-Index 

Gute Arbeit lag 2014 auf der Arbeitszeit-

gestaltung. Die zentralen Ergebnisse die-

ser Erhebung sind in einer Publikation 

veröffentlicht worden, die es in einer Print-

version und zum Download unter www.

dgb-index-gute-arbeit.de gibt. Der Titel:

DGB-Index Gute Arbeit – Der Report 2014. 
Wie die Beschäftigten die Arbeitsbedin-
gungen in Deutschland beurteilen. Mit 
dem Schwerpunktthema: Arbeitszeitgestal-
tung. Einflussmöglichkeiten der Beschäf-
tigten, die Verlässlichkeit von Verträgen. 

Der vorliegende Supplementband schlüs-

selt die Ergebnisse nach Branchen auf zu 

den Fragen: der Anteil der Überstunden 

Leistenden sowie das Ausmaß ihrer Mehr-

arbeit (Abbildungen 18 und 19); die 

Form der Arbeitszeiterfassung (Abbildung 
20); das Ausmaß der Möglichkeiten der 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

Einfluss auf die Gestaltung der Arbeitszeit 

zu nehmen (Abbildungen 21-27). Nach 

Branchen differenziert werden damit auch 

die Ergebnisse präsentiert, die im Durch-

schnitt für bundesweit alle Beschäftigten 

wie folgt lauten: 
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DGB-Index 
Gute Arbeit 

Report und Supplement stehen als PDF unter 
www.dgb-index-gute-arbeit.de im Netz, den 
Report gibt es außerdem als Printausgabe.

Sämtliche Abbildungen des Reports 2014 und 
des Supplements gibt es auch einzeln zum 
Download unter www.dgb-index-gute-arbeit.de 

DGB-Index Gute Arbeit  
Der Report 2014, Supplementband
Wie die Beschäftigten die Arbeitsbedingungen 
in Deutschland beurteilen 

Enthält:
Die Branchenergebnisse der Repräsentativumfrage 2014 zum Thema:
Arbeitszeitgestaltung – Einflussmöglichkeiten der Beschäftigten, die 
Verlässlichkeit von Arbeitsverträgen

Dezember 2014

Die vorliegende Publikation erscheint als Supplementband zu der vom 
Institut DGB-Index Gute Arbeit im Dezember 2014 herausgegebenen 
Veröffentlichung:

DGB-Index Gute Arbeit
Der Report 2014

Wie die Beschäftigten die Arbeitsbedingungen 
in Deutschland beurteilen 

Mit dem Themenschwerpunkt: 
Arbeitszeitgestaltung
Einflussmöglichkeiten der Beschäftigten, 
die Verlässlichkeit von Verträgen

Die Umfrage 
Der Supplementband zum Schwerpunktthema der Repräsentativumfrage 
zum DGB-Index Gute Arbeit 2014 basiert auf den Angaben von 5.823 
abhängig Beschäftigten. Die Daten wurden im Rahmen der bundesweiten 
Repräsentativumfrage zum DGB-Index Gute Arbeit 2014 erhoben. Befragt 
wurden dabei Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus allen Branchen, 
Einkommens- und Altersgruppen, Regionen, Betriebsgrößen, Wirtschaftszwei-
gen und Beschäftigungsverhältnissen, gewerkschaftlich Organisierte wie Nicht-
Mitglieder. Die Angaben der Angehörigen der wichtigsten Beschäftigtengrup-
pen sind mit jeweils dem Anteil ins Umfrageergebnis eingeflossen, der ihrem 
bundesweiten Anteil an der Arbeitnehmerschaft entspricht. Das vorliegende 
Ergebnis ist damit repräsentativ für das Urteil der Beschäftigten in Deutschland.
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